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wol l te,  u n d di e au c h t atsäc hl i c h i n i hr er  Ge-
sc hi c hte Mi l l i o n e n ge mor det h at u n d di e E r -
mor d u n g wei ter er Mi l l i o n en mi t ki r c hl i c h e m
Segen bedac hte.  Doc h di e Statth al ter s ol c h er
Tr adi ti o n en be ko m men kei n e n Är ger mi t J us-
ti z u n d Öffe ntl i c h kei t,  s o n der n k ö n ne n si c h
wei ter hi n fr e u n dl i c h er Zu wen du n gen der Ob-
ri g kei t erfr e uen −  j e n er Obri g kei t,  ge gen ü ber
der ei n t otal er  Geh or sa m o ber ste Pfl i c ht i st,
wi e L uther  es s agte.  War u m al s o s ol l te di e
Obri g kei t de n R efor mator  d a ni c ht z u m H el -
den er kl är e n ?

Akti o ne n z ur  Ver ehr u n g Marti n L uther s k ö n-
n en al s o dessen De n ke n u n d i hr e Tr adi ti o nsl i -
ni e n bi s h e ute an gr ei fe n,  gl ei c h zei ti g R el i gi o n
u n d Ki r c he aufs Kor n n e h men u n d di e n ati o-
n al c h auvi ni sti sc he Di mensi o n des L utherj ah-
r es t h e mati si er e n.  Daf ür gebe n wi r  i m l etzte n
Kapi tel  ei ni ge Ti p ps.  Di e Texte e nth al te n u m-
f an gr ei c h e Bei tr äge u n d Zi tate aus ver sc hi e-
dene n Quel l e n.  Al l e wur den ei nsc hl i e ßl i c h
ver bi n den der S ätze u n d Absätze vo n J ör g
Ber gstedt z us a m men gestel l t.  Wi r  h atte n
mehr er e r el i gi o ns kri ti sc he Or gani s ati o n e n
an ges pr oc hen,  o b si e Bei tr äge z u di ese m H eft
l i efer n wol l e n.  Geant wortet h at ni e man d.
Deutsc he N G O- Real i tät.

Manc he hal t e n i h n f ür de n gr ö ßte n De utsc he n al l er Zei te n o der ü bersc h ütte n i h n mi t l obe n de n Ti t el n,  di e Äh nl i c hes aussage n.
Di e Fi nster ni s des Mi ttel al t er s sei  d ur c h i h n bee n det u n d di e Ne uzei t ei n gel äutet,  di e de utsc he Spr ac he ersc haff e n oder di e Ki r-
c he ne u be gr ü n det wor de n.  Das hätte Auf kl är u n g u n d Moder ne de n We g g ee b net.  Doc h bei  näher e m Hi nse he n e nt p u p pt si c h
Lut her e her al s Be gr ü n der ei ner z war ne ue n,  aber ge nauso e n gsti r ni ge n Rel i gi on − mi t Ver ni c ht u n gs wi l l e n ge ge n ü ber al l e m Ab-
wei c he n de n.
Di e f ol ge n den Sei te n ver ei ni ge n
ver sc hi e den e kri ti sc he Bl i c k wi n-
kel  auf L uther  u n d di e L uther-
ver ehr u n g.  Dabei  muss kl ar  s ei n:
L uther i st t ot.  U n d z war s c h o n
sehr l an ge.  Es ge ht al s o ni c ht d a-
r u m,  i h n al s Be gr ü n der ei n er
c hri stl i c h- f u n da mental i sti sc he n
Den ktr adi ti o n z u e ntl ar ven.  Di e
Kri ti k ri c hti g si c h gegen di ej e ni -
gen,  di e L uther h e ute n oc h al s
Vor de n ker  an er ken n en.  Di e ge-
s a mte evan gel i s c h e Ki r c he ba-
si ert auf de m u n mensc hl i c h en
F u n da ment der R efor mati o n vor
5 0 0 J ahr e n.  Di e vo n i hr  tei l wei se
ver dr än gte k ath ol i sc h e Ki r c he
stan d de m an Br utal i t ät i n ni c hts n ac h −  u n d
n ur der  Mac ht wechsel  hi n z u n ati o n al staatl i -
c h en,  al s o e h er wel tl i c h en R egi er u n gsfor men
h at der Ki r c h e z u mi n dest i n de n moder ne n
Rec htsstaaten di e Mögl i c h kei te n wei t ge hen d
e ntz ogen,  wei ter z u mor den,  z u di ff a mi er e n
u n d ei ge ne Gl au bensri c htu n gen al s Wahr hei t
d ur c h z usetzen.

Da aber L uther s o wohl  vo n gr o ßen Tei l e n der
Ki r c h e al s au c h al s de utsc h n ati o n al er  H el d

gese hen wi r d,
wer de n di e er ste n
Kapi tel  ei n e n u n-
gesc h ö nten Bl i c k
auf i h n werfen −
an gefan gen vo n

Aus gr e nz u n ge n
bi s Ver ni c htu n gs-
p h antasi e n ü ber
sei n e e n gsti r ni -
ge n,  t h eol o gi -
sc he n E r g üsse bi s
z ur befeuer n de n
Wi r k u n g sei n er
H etztheori e n vor
al l e m gege n J u-
den.

I m z wei te n Tei l  ge ht es d ar u m,  wi e L uth er
heute wei t gehe n d kri ti kl os al s Vor bi l d u n d
Begr ü n der gei sti ger Werte abgefei ert wi r d.
Vor  al l e m di e Ki r c h en mac hen d as u n gebr o-
c hen −  u n d wer den d af ür  n oc h staatl i c h u nter-
st ützt.  Wel c h e an der e Or gani s ati o n wär e i n
di ese m L an d ü ber h au pt erl au bt,  di e si c h auf
ei n e n Begr ü n der  ber uft,  der  Fr auen al s ni e-
der werti g di ff a mi erte,  An der s gl äu bi ge u n d
„ Gebr ec hl i c h e “ vertr ei be n o der gl ei c h t öte n
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Di e vi el e n Ver ni c htu n gsp h antasi e n si n d d abei
kei n Gehei mni s,  s o n der n i n L ut her s Sc hri fte n
ver e wi gt n ac hl es bar.  N eben de m i n z wi sc he n
auc h kri ti s c h di s k uti erte n J u den h ass ( si e h e
E xtr akapi tel )  si n d d as u nter an der e m:

•   B auer n:  N ac h de m ei ni ge B auer n ei n e n
Gr afen u n d sei n e Begl ei ter  er mor det h at-
te n ( Wei ns ber ger Bl uttat) ,  verfasste L u-
th er  s ei n e Sc hri ft „ Wi der  di e mör deri -
sc hen R otten der  B auer n “.  I n i hr  ver -
da m mte er  di e Aufstän de n u n mehr al s
Wer k des Teufel s u n d f or derte al l e F ür sten

−  u n abh än gi g vo n i hr er  Ko nfessi o n −  d az u
auf,  di e B auer n mi t al l er  n ot wen di ge n Ge-
wal t ni e der z usc hl age n.  Dar auf hi n ver stär k-

te n di e F ür sten,  bei  de ne n L uther s Wort
Ge wi c ht h atte,  i hr  Gege n heer.

W

•   H e xen:  L uther  gl au bte,  wi e d a mal s ü bl i c h,
an di e E xi ste n z vo n H exen.  I n s ei n er E r -
kl är u n g der  Zeh n Ge bote vo n 1 5 1 8 f or der-
te er  di e E xko m mu ni kati o n vo n al s H exe n
ver däc hti gte n Fr auen.  I n ei n er  Pr edi gtr ei -
h e ü ber  d as 2.  B u c h Mose pr edi gte er  z wi -
sc hen Mär z u n d Mai  1 5 2 6 au c h ü ber  E x
2 2, 1 7 L U T:  „[. . . ] si e k ö n ne n n ä ml i c h
Mi l c h,  B utter  u n d al l es aus ei n e m H aus

ste hl e n;  [. . . ]  Si e k ö n ne n ei n Ki n d ver z au-
ber n. . .  Auc h k ö n n en si e ge hei mni svol l e
Kr an k hei te n i m mensc hl i c h en Kni e er z eu-
gen,  d ass der  Kör per  ver ze hrt wi r d;  [. . . ]

Sc h aden f ü gen si e n ä ml i c h an Kör per n u n d
Seel e n z u,  si e ver abr ei c h en Tr än ke u n d
Besc h wör u n gen,  u m H ass h er vor z ur ufen,
Li e be,  U n wetter,  al l e Ver wüstu n ge n i m
H aus,  auf de m Acker,  ü ber  ei n e E ntfer-
n u n g vo n ei n er  Mei l e u n d mehr  mac hen si e
mi t i hr e n Zau ber pfei l e n H i n ken de,  d ass
ni e man d h ei l e n k an n;  [. . . ]  Di e Zau beri n n en
sol l e n getötet wer den,  wei l  si e Di e be si n d,
E h ebr ec her,  R äu ber,  Mör der. . .  Si e s c h a-
den man ni gfal ti g.  Al s o s ol l e n si e getötet
wer den,  ni c ht al l ei n wei l  si e s c h aden,  s o n-
der n au c h,  wei l  si e U mgan g mi t de m S a-
tan h abe n. “ Da mi t f or derte er  wi e s ei n e
Zei tge n ossen di e Todesstr afe f ür  ver mei nt-
l i c h e Sc h adensz au ber ei .  Ob wohl  er  s el bst

Es i st ei g e ntl i c h kei n Ge hei mni s,  dass Marti n Lut her ü ber wi e ge n de Tei l e der Bevöl ker u n g al s ni e der e Wese n betr ac htete (z. B.
al l e Fr aue n) u n d gr o ße Tei l e sogar ver ban ne n oder ver ni c hte n wol l t e.  Nat ürl i c h war es ni c ht sei ne Art,  si c h sel bst di e Fi n ger dr e-
c ki g z u mac he n.  Vi el me hr pakti erte er mi t der O bri g kei t −  u n d z war vor al l e m der wel tl i c he n.  I nsofer n tri e b Lut her de n Te ufel
„ Papst “ mi t de m Beel ze b u b „ Fürste n “ aus.  Auc h des hal b i st es n ur f ol geri c hti g,  we n n der gr ö ßte Me nsc he nver ni c hter der Ne u-
zei t,  der de utsc he Rei c hsf ü hr er Adol f Hi tl er,  si c h sel bst al s Vol l str ec ker l ut heri sc her I dee n defi ni erte − an gesi c hts der i m
f ol ge n de n dar gestel l t e n,  mör deri sc he n Ge dan ke n wel t Lut hers kei ne Übertr ei b u n g.

U rsp rü n g l i ch e Ti tel b i l d id ee
fü r d iese Au sga b e, d ie a l l er-
d in g s n i ch t a l l e b egei sterte.


